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Raum auch eine große Dielenuhr in überaus reichem 
intarsiertem Gehäuse mit vergoldeter Bronzemon¬ 
tierung, eine Arbeit des berühmten Londoner Uhr¬ 
machers Daniel Quare, u, zw. eines der wenigen 
bekannten Jahreswerke dieses Meisters. An der 
Innenseite der Tür zu dem Gehäuse sehen wir eine 
große Anzahl alter Daten verzeichnet, wie sie die 
seinerzeitigen Besitzer dieser Uhr eingetragen haben, 
um den Zeitpunkt festzuhalten, wann dieselbe das 
letztemal aufgezogen wurde, da dies ja nur einmal 
im Jahr der Fall war. 

Zur linken Hand gelangt man in den großen 
Salon, dessen Wände ebenso wie in dem eben be¬ 
sprochenen Raum vollständig von verschiedenen 
Tapisserien bedeckt sind. Man sieht mit Schäfer¬ 
szenen staffierte Verduren aus dem Ende des 
17. Jahrhunderts, Landschaften im Geschmack der 
sogenannten Teniers-Tapisserie, eine mit buntem 
Federwild staffierte, besonders schöne Verdure um 
1700, mythologische Sujets und lustwandelnde Paare 
in Zeittracht aus dem Ende des 16. Jahrhunderts. 
Ueber dem reich gegliederten Marmorkamin hängt 
ein großes Porträt König Karl I. von England, das 
Minna H o e g e 1, die vortreffliche Restauratorin, als 
ein Werk Van Dyks agnoszierte. Ob dieses Bild 

aber zur Versteigerung kommt, steht noch nicht fest. 
Das Mobiliar dieses Raumes entstammt, soweit es 
nicht modern ist, der Zeit um 1800 und ist verschie¬ 
densten Ursprunges, u. zw. englischen, französischen 
und österreichischen, 

In dem daran schließenden Salon, der ganz in 
hellen Hölzern, Kirsche und Fladeresche eingerich¬ 
tet ist, und dessen Möbel durchwegs das Gepräge 
der Wiener Biedermeier-Zeit tragen, hängt außer 
anderem ein sehr schöner Bildteppich mit der Dar¬ 
stellung einer von höfischen, in Zeittracht geklei¬ 
deten Gesellschaft staffierten Parklandschaft, ein 
hervorragend gutes Damenporträt des Sir Peter 
L e 1 y und ein sehr schönes französisches Damen¬ 
porträt aus der Mitte des 18. Jahrhunderts. Unter 
den Bildern wären dann noch besonders nennens¬ 
wert: Eine Einkehr auf der Flucht nach Egypteip 
von Pieter B r e u g h e 1 dem Jüngeren, eine Dorf¬ 
kirchweih von Martin van Cleve, der dem Breughel 
sehr nahe steht, ein paar gute italienische Bilder, 
eine Ansicht von Orvieto von Rudolf von A 11, ein 
ganz ausgezeichneter Emil Jakob Schindler und 
ein schönes repräsentatives Bild von Robert R u s s. 

Von Einzelheiten wird noch zu sprechen sein, 
wenn der Katalog vorliegt. 

Versteigerungen bei Paul Sraupe. 
Am 13. November versteigert Paul Graupe 

in Berlin deutsche und französische Gemälde des 
19. und 20. Jahrhunderts aus Berliner Privatbesitz. 
Es befinden sich darunter einige sehr bemerkens¬ 
werte Bilder der französischen Impressionisten, die 
durchwegs in der einschlägigen Literatur publiziert 
und abgebildet sind, so zwei Bilder »Le Boulevard« 
und »Weiblicher Akt im Atelier« von Pierre Bon- 
n a r d, die Meier-Graefe in seiner »Geschichte der 
Europäischen Kunst des 19. Jahrhunderts« abgebil¬ 
det hat und als Meisterwerke des Künstlers bezeich¬ 
net; ferner eine historische Szene »Maria Stuart an 
der Leiche Riccis« von Chasseriau, dem be¬ 
gabten Schüler von Delacroix, von dem selbst in 
Paris nur selten Bilder auf den Markt gelangen; ein 
Mädchenbild von Renoir, gemalt um 1905; eine 
große Landschaft von Guillaumin; ein reizvol¬ 
les Interieur von Berthe M o r i z o t, Werke von 
P i s s a r o, eine leuchtende Frühlingslandschaft von 
S i s 1 e y, ein Pariser Bild von S i g n a c, ferner 
M o n t i c e 11 i, eine Abendlandschaft von M o n e t, 
ein früher Akt von Toulouse-Lautrec und, 
das bemerkenswerteste Bild der ganzen Sammlung, 
ein großes Stilleben von Van Gogh, das durch die 
letzten großen Ausstellungen in Berlin bekannt ge¬ 
worden ist und schließlich als zeitlich frühestes Bild 
eine Pferdedarstellung von Gericault, als spä¬ 
testes zwei Akte von Pascin. 

Der Nachlass c 
Die am 21. Oktober durch Hugo Helbing 

in Frankfurt a. M. durchgeführte Versteigerung 
der Nachlaßsammlung der Frau Jacob H. W eil 1 e r 
nahm bei reger Beteiligung von Interessenten aus 
Deutschland und dem Auslande einen sehr flotten 
Verlauf. Man notierte (in Mark): 

Keramik. 
6 Große Hafner-Kachel, sächsisch, um 1560 . 800 
7 Schraubflasche, Kreussen, Werkstatt Lorenz Speckner, 

17. Jahrh.300 
8 Apostelkrug, Kreussen, um 1664 . 350 

Den französischen Gemälden schließt sich eine 
Reihe französischer Zeichnungen an, von denen be¬ 
sonders ein schönes Blatt von Gericault, eine 
zarte Landschaft von Cezanne und fünfzehn 
Aquarelle von Constantin Guys zu erwähnen sind. 

Von den Gemälden deutscher Künstler, die der 
Katalog ferner enthält, interessieren vor allem vier 
große Gemälde von R a i s k y, darunter ein schönes 
Frauenportrait und die so geschätzten Pferdebilder, 
außerdem eine Reihe von frühen Menzel- Zeich¬ 
nungen und -Pastellen. 

Am 20. und 21. November versteigert Paul 
Graupe eine umfangreiche Sammlung von Graphik 
des 19.—20. Jahrhunderts aus deutschem und aus¬ 
ländischem Privatbesitz. Hervorzuheben sind hier 
vor allem die Daumier-Blätter, darunter das Haupt¬ 
blatt »Ventre legislatif«, ferner einige der großen 
architektonischen Radierungen von Charles Meryon 
und zirka zwanzig Blätter von Toulouse-Lautrec, 
darunter einge seiner seltensten und gesuchtesten 
Lithos, wie die »Spazierfahrt auf dem Lande«, von 
Engländern mehrere Blätter von Whistler, Haden 
und Legros; von den großen Skandinaviern Munch 
und Anders Zorn, beide mit einer sehr stattlichen 
Reihe von zum Teil sehr gesuchten Blättern, und 
schließlich von Deutschen, frühe Blätter von Max 
Liebermann und zahlreiche Arbeiten von Käthe Koll- 
witz, die auch durch schöne Zeichnungen und frühere 
Probe- und Zustandsdrucke vertreten ist, 

r Prau XD eitler. 
Fayencen. 

12 Große Rundplatte, Frankfurt, um 1680 . .. 320 
13 Desgleichen .240 
14 Desgleichen ..140 

Porzellan, 
25 Leuchter, Porzellan, franz., Mitte 18. Jahrh.440 

Arbeiten in Metall, Holz u. a. 
27 Kruzifixus, Limoges, 13. Jahrh.160 
30 Schmiedeeiserner Lichtständer, deutsch, 16.—17. J. . . 180 
35 Bronzekessel, deutsch oder niederländisch, 17. Jahrh. . 100 
39 Großer Humpen, vermutlich Schweiz, 18. Jahrh. . , .110 


